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FP gegen Pernerstätt-Verkauf 
Nach jahrelangen 
Bemühungen und 
Verhandlungen mit 
dem Land kann das 
Baulandsicherungs-

modell für junge ein- hat gegen die FPÖ 
heimische Familien den Verkauf des Gu­
nun bald in Angriff tes Pernerstätt an die 
genommen werden. Gemeinde Obertrum 
Die Landesregierung genehmigt. Die 
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Gut Pernerstltt in Obertrura wird verkauft 

Mit den Stimmen von ÖVP und SPÖ gegen die FPÖ wurde die 

Vorlage der Landesregierung betreffend die Ernächtigung zum 

Abver~auf der geaamten landeseigenen Liegenschaft "Gut 

Pernerstitt·, Obertrum,. EZ 67, GB 56539 Schönstral), an die 

Gemeinde Obertrum beschlossen. Diese Angelegenheit wird zur 

parlanientarischen Behandlung an den Landtag weitergeleitet, dera 

der Antrag der Landesregierung vorliegen wird, die Liege nschaft 

zu einem Gesamtkaufpreis von 21,06 Millionen Schilling an die 

Gemeinde Obertrum zur Bewältigung ihrer Zukunftsentwicklung in 

Obereinstimmung mit dem Räumlichen Entwicklungskonzept und mit 

dem Landesentwicklungsprogramm zu veräußern. Ll82-80 

Gemeindevertretung 
hatte den Ankauf be­
reits beschlossen. 
Der Kaufvertrag liegt 
im Entwurf vor. 
Ausständig ist noch 
ein Beschluß des 
Landtages. 
Das Baulandsiche­
rungsmodell soll 
nach dem Willen der 
ÖVP so rasch als 
möglich verwirklicht 
werden. Flächen des 
Gutes Pernerstätt 
werden dabei gegen 
Grundstücke für den 
Wohnbau für Ober­
trumer getauscht. 
Die Gemeinde kann 
jetzt Verhandlungen 
mit Grundeigentü­
mern beginnen. An 
einem neuen Räum­
lichen Entwicklungs­
konzept und einem 
neuen Flächen­
widmungsplan (einer 
Voraussetzung für 
das Baulandsiche­
rungsmodell) wird 
bereits gearbeitet. 
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Drei wichtige Wahlentscheidungen 

Liebe Obertrumerinnen 
'und Obertrumer! 
Nach einem heißen 
Sommer steht uns ein 
„heißer Herbst" mit drei 
Wahlentscheidungen be­
vor: die Arbeiterkammer­
wahl am 2. und 3. Okto­
ber, die Nationalratswahl 
am 9. Oktober und die 
Gemeindevertretungs­
wahl am 6. November, 

bei der außerdem der 
Bürgermeister erstmals 
direkt gewählt werden 
kann. An diesen Tagen 
entscheiden Sie, wer in 
den nächsten Jahren die 
Verantwortung in der Ar­
beiterkammer, in der 
Bundesregierung und in 
unserer Heimatgemeinde 
tragen wird. 
Ich darf Sie bitten, von 
Ihrem Wahlrecht Ge­
brauch zu machen und 
über Ihre Zukunft zu ent­
scheiden. Nützen Sie 
das Wahlrecht als demo­
kratisches Mittel. Mit Ih­
rer Stimme bestimmen 
Sie, was in der Arbeiter­
kammer, in der Bundes­
regierung und in unserer 
Gemeinde Obertrum am 
See passieren soll. Es 
geht um Ihre Anliegen. 
Für die Nationalratswahl 
gibt es ein neues Wahl­
recht, das die Persön-

lichkeit der Kandidaten 
stärker betont. Der neue 
Wahlmodus mit einem 
Stimmzettel, der unge­
fähr so groß wie ein 
Zeichenblock ist, schaut 
nur auf den ersten Blick 
sehr kompliziert aus (sie­
he unten). Tatsächlich 
aber ist das Wählen nicht 
schwieriger geword~n. 
der Wähler hat jetzt noch 
zusätzliche Möglichkei­
ten der Mitbestimmung. 
Natürlich ist es auch wei­
terhin möglich, nur eine 
Partei anzukreuzen. Es 
müssen keine Vorzugs­
stimmen für Kandidaten 
vergeben werden. Die 
Stimme für die Partei ist 
auch ohne Vorzugsstim­
men gültig. Der Wähler 
kann zusätzlich einem 
Bewerber der Landes­
liste der Partei sowie ei­
nem Kandidaten der 
Wahlkreisliste der Partei 

(Flachgau/Tennengau) 
eine Vorzugsstimme ge­
ben. Er kann aber auch 
nur einen Kandidaten 
wählen. Dann wird die 
Stimme auch der betref­
fenden Partei zugerech­
net. 
Bei der Nationalratswahl 
geht es vor allem darum, 
daß Salzburg und im be­
sonderen der Flachgau 
weiterhin starke, durch­
schlagskräftige Vertreter 
in Wien haben, und das 
einzige wirkungsvolle 
Gegengewicht zur sozia­
listisq,hen Machtpolitik, 
die 9VP, gestärkt wird. 
Die OVP ist die treibende 
Kraft in der Regierung. 
EU-Beitritt, Steuerreform 
und Wirtschaftsauf­
schwung beispielsweise 
sind„ größtenteils Erfolge 
der OVP. 
ÖVP-Ortsobmann Bgm. 

Matthias Leobacher 
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Vorzugsstimme Landeswahlkreis 

Für die Vergabe einer Vorzugsstimme an 
einen Bewerber der Landesliste (diese 
Liste hängt in jedem Wahllokal) den Na­
men des Bewerbers in die entsprechende 
Spalte einsetzen. Ein Bewerber. der lan­
desweit ca. 24.000 Stimmen erreicht. wird 
an die erste Stelle der Landeswahlkreis­
liste gereiht. 
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Eine Abschnittsübung 
führte die Freiwillige 
Feuerwehr Obertrum 
am 21. September bei 
der Firma Seidl durch. 
An der Übung waren 
Feuerwehren der Ge-
meinden Seeham, 
Berndorf, Mattsee; 
Seekirchen und Ober­
trum am See beteiligt. 
Dabei wurde wieder 
einmal die Schlagkraft 
der Freiwilligen Feuer­
wehren unter Beweis 
gestellt. Im Bild rechts 
Feuerwehrmänner mit 
Atemschutz, die das 
Gebäude nach Verletz­
ten und nach ge­
fährlichen Stoffen ab­
suchten. 

Rüstlöschfahrzeug 
und Traktor 

werden gekauft 
Die Freiwillige Feuerwehr Ober­
trum bekommt ein neues Rüst­
löschfahrzeug. Die Gemeindever­
tretung beschloß den Ankauf des 
Fahrzeugs der Marke MAN mit 
270 PS. Die Firma Seiwald aus 
Oberalm baut das Fahrzeug auf. 
Es kostet 2,8 Millionen Schilling, 
wobei der Landesfeuerwehrver­
band 25 Prozent trägt und die 
Feuerwehr aus der Mannschafts­
kasse 500.000 Schilling beisteuert. 
Den restlichen Betrag bringt die 
Gemeinde auf. Die Gemeindever­
tretung beschloß außerdem den 
Ankauf eines Steyr-Gemeindetrak­
tors von der Firma Georg Lechner. 
Der Gesamtpreis beträgt 920.000 
S. Die Zusatzgeräte werden von 
der Firma Reich! bezogen. 

Drei Abende 
Obertrumer 
Bierkabarett 

Der Flachgauer ÖVP-Spitzenkandidat für die Nationalratswahl, NRAbg. Dr. 
Günter Puttinger, und Landesrat Rupert Wolfgruber waren kürzlich in Ober­
trum im Gasthof Neumayr zu einer Diskussionsrunde mit Gemeindevertre­
tern der Trumer-Seen-Gemeinden zu Gast. 

Das Obertrumer Bierka­
barett lädt im Herbst zu 
drei weiteren Veranstal­
tungen ins Bräugwölb 
ein. Am Samstag, 22. 
Oktober, sind Simon 
Pichler und Stefan Oser 
mit „Die Gedupften" zu 
Gast. ,,Gloggi & Schicho" 
kommen am Samstag, 
19. November, mit ihrem 
Programm „Gerupft und 
frisch lackiert". Am Frei­
tag, 2. Dezember, sagen 
die „Giftzwerge", "Wen 
die Spötter lieben". Be­
ginn ist jeweils um 20 
Uhr. Im Vorverkauf gibt 
es Karten bei der Raika. 

Haibach 
Baugesellschaft m.b.H & Co.KG. 

5020 Salzburg Baldehofstraße 3 
Tel. 0662/434673 Fax 0662/434673-7 

Ausführung von Straßenbau und sonstigen Tiefbau 
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In bewundernswerter Privatinitiative1g~:~te un~ie M:i~i~= 

Wallner, Manglbergbauer, eine Kapelle neu. Die Nachbarschaft aus Kopfsberg half bei der Errichtung tatkräftig 
mit. Im Mai dieses Jahres war die Einweihung. Die Fenster spendete die Tischlerei Radauer. Die Madonna 
wurde von Angela Strasser, Korndobl, gespendet. .. 

Vier Straßen werden 
im Herbst asphaltiert 
Noch heuer werden im 
Gemeindegebiet von 
Obertrum am See vier 
Straßen, die bisher noch 
nicht mit einem Straßen­
belag versehen waren, 
asphaltiert. Die Arbeiten, 
so Bürgermeister Mat­
thias Leobacher, betref-

fen die Straße zwischen 
Lindenhof und Moos, 
den Lindenweg, die Zu­
fahrt Knolled sowie den 
Rotschernweg. Die Ar­
beiten wurden von der 
Gemeinde an die Stra­
bag als Bestbieter verge­
ben. 

BÄCKEREI FRANZ LOIDL 

Bäckerei 
Mühlstraße 3 

5162 Obertrum am See 
Telefon (06219) 247 

Verkaufslokal 
Dorfplatz 3 

51 62 Obetrum am See 
Telefon (06219) 326 
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E·1n Er- und s·1e-Kegeln" veranstaltete der ÖAAB Obertrum gemeinsam mit 
" der Obertrumer Frauenbewegung. Neben den sport-

lichen Leistungen stand ein geselliger Abend im Vordergrund. Gekegelt wurden 40 Wurf (davon je 20 in die 
Vollen und 20 abräumen). Die besten Paare waren Berta Wirtenstätter und Albert Huber mit 583 Holz, Resi 
Schwab und Otto Dürager (568 Holz) und Romana Brötzner und Hans Kaiser (566 Holz). Die besten Einzellei­
stungen erbrachten Romana Brötzner (298 Holz) und Otto Dürager (338 Holz}. Die wertvollen Siegespreise, 
die dankenswerterweise von Obertrumer Gewerbebetrieben zur Verfügung gestellt wurden, fanden großen An­
klang. Die schon zur Tradition gewordene Veranst~ltung wird sicher im nächsten Jahr wiederholt. Im Bild links 
Berta Dicker, Obf rau der Frauenbewegung, und OAAB-Obmann Otto Dürager. Auch Bürgermeister Matthias 
Leobacher war mit viel Einsatz dabei (rechts). 

GEORG LECH N E·R 
Fahrrad- und Maschinenhandel 
Kfz-, Landmaschinen-Schlosser 

Steyr-Vertragswerkstätte 

* Stihl Motorsägen - Motorsensen 

*Puch Mopeds - Motorroller - Sturzhelme 
Fahrräder - Mountainbikes - Citybikes 

* Steyr Traktoren / Ersatzteile - Reifen 

* w estf alia Melkanlagen / Ersatzteile 

5162 Obertrum am See Moos 16 Tel. 062 19/ 241 
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Ausflug nach Prag 
In die goldene Stadt Prag führte der diesjährige Be­
triebsausflug der Gemeinde Obertrum. Der zweitägi­
ge Ausflug war am 9. und 10. September. Unter an­
derem stand eine umfangreiche und sehr interessan­
te Stadtführung in der tschechischen Hauptstadt auf 
dem Programm. 

Europameister im Segeln 
Großer Erfolg für den Obertrumer Topcat-Segler Al­
bert Fleischer. Gemeinsam mit dem Salzburger Kurt 
Seidl wurde Albert Fleischer Ende August vor See­
ham Europameister (Spitfire). Die beiden waren nie 
schlechter als auf Platz fünf und gewannen zwei von 
sieben Wettfahrten. 
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Photoalbumaktion 
beim Kauf eines Photoalbums - 1 Pkg. Photokleber - GRATIS! 
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Firma Seidl in neuem Betriebsgebäude 
1500 Besucher kamen zur Eröffnung 

Neben 1500 Besuchern 
am Tag der offenen Tür 
konnte die Familie Seidl 
bei der Eröffnungs- und 
Einweihungsfeier für das 
neue Betriebsgebäude 
der Firma Seidl am 3. 
September auch Landes­
rat Rupert Wolfgruber 
und Wirtschaftskammer­
Vizepräsident Komm.Rat 
Josef Eder sowie Bgm. 
Matthias Leobacher mit 
der gesamten Gemein­
devertretung begrüßen. 
Die Veranstaltung wurde 
von der Obertrumer 
Trachtenmusikkapelle 
und den Prangerstutzen­
schützen umrahmt. Nach 

der Einweihung durch 
Dechant Josef Meßner 
hob Komm.Rat Eder den 
Grundsatz „Nichts ist un­
möglich" sowie die Be­
reitschaft zu expandieren 
hervor. LA Wolfgruber 
wies in seiner Rede dar­
auf hin, daß solche 
Klein- und Mittelbetriebe 
die Salzburger Wirtschaft 
absichern. 
Die Firma Seidl Beton­
bohr- und -sägedienst 
GmbH ist mit 57 Arbei­
tern und Angestellten ei­
ner der größten Betriebe 
in Obertrum am See und 
in ihrer Branche das mit 
Abstand größte Unter-

nehmen in Österreich. 
Die Firma wurde im April 
1979 von Josef Seidl ge­
gründet. Sie war vorerst 
ein Einmannbetrieb. Jo­
sef Seidl führte sämtliche 
Arbeiten selber aus, und 
seine Frau Rosmarie er­
ledigte die Büroarbeit. 
Durch die Grundsätze 
Zuverlässigkeit, Schnel­
ligkeit, Kundennähe und 
,,Nichts ist unmöglich" 
wurde die Firma trotz 
des damals noch nahezu 
unbekannten Verfahrens 
des Betonbohrens mit­
tels Diamantwerkzeugen 
bekannt. Diese Werkzeu­
ge ermöglichen lärmar-

mes, staubfreies, er­
schütterungsfreies Arbei­
ten, präzise .. Schnitt­
führung bzw. Offnungen 
und eine erhebliche 
Kostenreduktion. 
Ab 1982 wurde nach und 
nach Mitarbeiter ein­
gestellt. Heute sind es 57 
Mitarbeiter und 25 Fahr­
zeuge. In den Jahren 
1993 und 1994 wurde 
das Firmengebäude in 
Schörgstätt errichtet. Die 
Kunden schätzen an der 
Firma Seidl vor allem die 
Flexibilität, mit der die 
Aufträge (viele davon 
auch im Ausland) ausge­
führt werden. 

Werbung im Obertrum Aktuell 
Tel. 06219/77 77 - 0 / Fax 06219/ 7820 



M_i_t Bgm. Leobacher und der 
OVP für Obertrum am See 

Die Kandidatenliste der Öster-
SALZIURG reichischen Volkspartei für die Ge-
;tf;ttel;«lfit ;t'/M~tie- meindevertretungswahl am 6. No­

vember: 

1 . Matthias Leobacher, 1943 gebo­
ren, Landwirt, Webersdorf 5, 
2. Alois Übertsberger, 1953, Bankan­
gestellter, Rotschernweg 3, 
3. Emmerich Brandstätter, 1935, Ma­
lermeister, Hauptstraße 19, 
4.Herbert Dirnberger, 1949, Landwirt, 
Außerwall 1 , 
5. Berta Dicker, 1947, Hausfrau, 
Mühlbach 7, 
6. Siegmund Strasser-Gfrerer, 1954, 
Tischlermeister, Katzelsberg 6, 
7. Matthias Lindner, 1951 , Landwirt, 
Mühlbach 2, 
8.Otto Dürager, 1959, Finanzbeam­
ter, Th.-Zauner-Straße 11, 
9. Ing. Roman Stubhann, 1963, Lan­
desbediensteter, Huberbergstraße 36, 
10. Franz Lindner, 1953, Landwirt, 
Kopfsberg 4, 
11. Bernhard Seidl, 1967, Angestell­
ter, Pernerstätt 1, 
12. Johann Altendorfer jun., 1973, 
Mechaniker, Außerwall 10, 
13. Maria Huber, 1951, Hausfrau, Ro­
senweg 4, 
14. Walter Pötzelsberger, 1954, Ver­
sicherungsmakler, Seekirchner Straße 
Sa, 
15. Franz Kriechhammer, 1949, 
Landwirt, Kravogl 1 , 
16. Franz Thalmayr, 1941, Angestell­
ter, Rupertistraße 14, 
17. Katharina Aigner, 1952, Haus­
frau, Absmann 11, 
18. Johann Dürager, 1952, Landwirt, 

Hamberg 23, 
19. Marianne Schnaltl, 1975, Schnei­
derin, Ammeroid 2, 
20. Johann Gschalder, 1962, Schlos­
sermeister, Handelsstraße 7, 
21. Monika Bayrhammer, 1962 Land­
wirtin, Zaun 1. 
22. Stefan Reichl, 1947, Brauereiar­
beiter, Mühlbachstraße 23, 
23. Gertraud Rendl, 1937, Pensio­
nistin, Pötzelsbergstraße 2, 
24. Josef Lechner, 1945, Bankan­
gestellter, Huberbergstraße 3, 
25. Astrid Graf, 1970, Friseurmeiste­
rin, Hauptstraße 24, 
26. Peter Feichtner, 1956, Landwirt, 
Au 2, 
27. Mag. Gerhard Loidl, 1960, Lan­
desbediensteter, Kirchstättstraße 4, 
28. Josef Grabner, 1946, Tapezierer­
meister, Rupertistraße 8, 
29. Johann Reichl, 1946, Landwirt, 
Doppl 1, 
30. Theresia Schwab, 1951, Haus­
frau, Kothingstraß 4, 
31. Josef Hauser, 1957, Transportun­
ternehmer, Seestraße 11, 
32. Felix Strasser, 1919, Pensionist, 
Hauptstraße 18, 
33. Johann Pötzelsberger, 1960, 
Landwirt, Webersdorf 4, 
34. Romana Brötzner, 1952, Haus­
frau, Pfarrhofweg 5, 
35. Christian Brandstätter, 1965 
Metzgermeister, Dorfplatz 5, 
36. Georg Stemeseder, 1965, Gast­
wirt, Kaiserbuche 1, 
37. Johann Amesrelter, 1942, Baulei­
ter, Rupertistraße 16, 
38. Stefan Reichl jun., 1966, Mecha­
nikermeister, Außerwall 17. 


